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sZ Wie es in der Welt steht.

Während die Gewißheit über die Annahme der
Marinevorlage auch nach der jüngsten Kommissions¬
sitzung befestigt worden ist, stehen die Chancen für die
Militärstrafprozrßreform recht ungünstig, so daß es
für wahrscheinlich gilt, daß der Reformentwurf ent¬
weder gar nicht zur parlamentarischen Verabschiedung
gelangt , oder aber abgelehnt, resp . von den Verb . Re¬
gierungen für unannehmbar erklärt wird . Der Restder schwachen Hoffnung auf das Zustandekommen dieses
so lange erwarteten Gesetzentwurfs ist infolge der
Auseinandersetzungenzwischen dem preußischen und dem
bayerischen Regierungsvertreter in der Commissions¬
sitzung fast völlig geschwunden . Fällt aber die Militär¬
strafprozeßordnung dies Mal , so wird man zweifels¬
ohne lange warten können , bis dem Reichstage ein
neuer Entwurf unterbreitet werden wird.

Der Verlauf der ostasiatischen Frage ist für
Deutschland bisher ein hoch erfreulicher geblieben , auchdie Zukunft erscheint Vertrauen erweckend. Dieseviel versprechende Erwerbung in Ostasien hat in be¬
wundernswerter Weise das Nationalgefühl gehoben,unter ihrem Zeichen wird sich die Annahme der
Marinevorlage vollziehen und selbst auf die Reichs¬
lagswahlen wird sie noch von Einfluß sein . Daß die
Vorbereitungen für diese Neuwahlen schon auf der
ganzen Linie mit Eifer in Angriff genommen worden
sind , ist sehr recht gethon, da man ganz im Ungewissendarüber ist, wenn die Wähler zur Urne werden ge¬
rufen werden. Es ist nämlich ebensowohl möglich,
daß die Wahlen schon im Mai als daß sie erst im
Herbste stattfinden werden. Und gerüstet wollen die
Parteien alle in den Wahlkampf eintreten.

In Frankreich beherrscht die Dreyfus - und die
Zola-Angelegenheit mit ihren zahllosen Anhängseln
noch immer die öffentliche Meinung vollkommen ; in
Oesterreich -Ungarn dauert der Partei- und Raffenhader"-«. auch nach dem Schluß der böhmischen Landtage fort.
Infolge des schurkischen Attentats ist der König von
Griechenland bei den Hellenen wieder in die alte
Gunst eingetreten , deren er sich vor dem unglücklichen
Kriege mit der Pforte erfreute.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 1 . März. Der Reichstag setzte heutedie Debatte über dre Mißstände im Eisenbahnwesenfort, ohne zu Ende zu kommen . Die Abgg . Frhr . v.

Stumm und Graf Limburg - Stirum nahmen
die preußische Eiseubahnverwaltung gegen die Angriffein Schutz und machten dem Reichstag den Vorwurf,
daß er durch seine Verhandlungen die Beunruhigungim Lande vermehre, während die Abgg . Dr . H am¬
mach er , Rösike und Lenzmann in entschiedener
Weise die Reformbedürftigkeit der herrschenden Zu¬
stände darlegten.

zrarrdeSnachrichten.* Alten st erg, 4. März. Die Versammlung am
Mittwoch abend, welche zwecks Erörterung der Gründungeiner Realschule einberufen war begegnete großem
Interesse , denn die Wirtschaftslokaleim Waldhorn waren
dicht besetzt. Herr Kameralverwalter Schmidt eröffnetedie Versammlung mit der Betonung , daß es dankbar zubegrüßen sei wenn die Sachlage vom fachmännischen
Standpunkte aus beleuchtet werde . Nachdem HerrKameralverwalter die Teilnehmer willkommen geheißen,erteilte er Herrn Reallehrer Sturm von Nagold das Wort.
Herr Sturm befürwortete in längerer Ausführung warmdie Gründung einer Realschule in Verbindung mit der
bestehenden Lateinschuleund hob hervor, daß im Zeichendes zunehmenden Verkehrs die praktische Ausbildungder Realschule statt der klassischen der Lateinschule fürdie Handels - und Gewerbetreibenden den Vorzug ver¬diene, besonders wegen der Pflege der lebenden
modernen französischen und englischen Sprache stattder toten lateinischen . Das Bestreben, Realschulen zugründen, datiere tvO Jahre zurück und heute gebe es

im Lande neben ca . 8000 Latein- 9000 Realschüler. Die
Realschule biete für das praktische bürgerliche Erwerbs¬
leben die Ausbildung , während die Lateinschule heute
noch wie von Alters her die Vorbildung zum Staatsexamen
betreibe und diese Aufgabe redlich und treu erfülle. Nach¬
dem Herr Sturm seinen Vortragbeendet , griff Herr Prä¬
zeptor Dr . Wagner zum

' Wort und führte hauptsächlich
aus : Es sei ganz richtig , wenn unsere gegenwärtige
Zeit verlange , daß die alten Geleise der Schule ver¬
lassen werden ; der Vorredner habe aber die Latein¬
schule gef childert , wie sie früher bestaujM ^bat , also nach
dem alten System . Die Kritik ^WWMe jedoch die
hiesige Schule in gar keines Welse. Seit
der Neuorganisation der hies. Lateinschule, welche im
vorigen Jahr stattgefundea hat , sei speziell die
hiesige in jeder Hinsicht leistungsfähiger als die
neuzugründende Realschule , sie verfolge keine unprak¬
tischen Ziele , sondern sie habe sich aus dem Bedürfnis
herausgestaltet . Die hiesige Bürgerschaft habe keinen
Anlaß , sich nach einer Schule zu sehnen , die eher
weniger als mehr biete , aber erhöhte Ansprüche an den
Geldbeutel stelle , auch komme der erzieherische Wert
sehr in Betracht , der darin liege , wenn die Schüler
aller Bevölkerungsklasfen in einer Schule bei einander
sitzen . Die hiesige Lateinschule , die seit einem Jahr
auch die Realien in den Lehrplan ausgenommen habe,
sei eigentlich jetzt eher ein Realgymnasium als eine
Lateinschule u. der Schüler , welcher sie absolviert, habe
eine größere Auswahl , welchem Berufe er sich zuwen¬den wolle. Der Lehrplan sei von der Oberschulbehördeals gut und richtig anerkannt worden. Schließlich sei
bemerkt , daß aus dem Gang der fachmännischen Er¬
läuterungen ersichtlich war , daß vor der Neuorganisation
der Lateinschule der Wunsch nach einer Realschule be¬
rechtigt war , jetzt aber nickt mehr und die
Stimmung der Versammlung ging deshalb dahin:
„Behalten wir , was wir haben.

" Allgemein anerkannt
wurde, daß durch die Versammlung Licht in die An¬
gelegenheit gekommen und daß dies kein Fehler ist,
betonte auch der Vorsitzende in den Worten , mit wel¬
chen er die Versammlung schloß.

-u . Alten steig, 4 . März . Ein junger Bursche
von Fünfbronn, dem es beim Schießen anläßlich
einer Hochzeit die Pistole zerriß, wodurch die Hand
schwer verletzt wurde, kam vor einigen Tagen hierher
in den Spital , wo ihm , wie wir hören, bereits zwei
Finger abgenommen werden mußten.

Alte « steig . ( Eingesandi.) (Homöopathischer Verein.)
Am nächsten Sonntag wird der Vorstand des Homöopath. Vereins
Ealw über ein für jedermann wichtiges Thema sprechen , handelt
eS sich ja darum , die bewährtesten VorbeugungS - und Heilmittel
der Homöopathie , die sichere und schnelle Hilfe, welche sie bei den
häufigsten Krankheiten gewährt , kennen zu lernen . Wir können
nur jedem empfehlen, eine Stunde der Sache zu widmen und
sein Wissen auch in dieser Hinsicht zu erweitern , damit er im
Notfälle von der homöopathischenHausapotheke zu seinem eigenen
Wohle Gebrauch machen kann. W.* Nagold, 2 . März . Dem Stadtpfarrer Dieterle
hier ist das erledigte Dekanat Münsingen übertragenworden.

* Göttelfingen. Die Wild- und Auerhahn¬
jagd unserer Markung wurde am 26. Februar auf
dem Rathaus verpachtet. Der Preis ging über alle
Erwartungen hinaus . Während diese Jagd vor 12
Jahren 300 Mk. und vor 6 Jahren 620 Mk . kostete,
stieg jetzt der Preis auf 1400 Mk. Die innere Jagd
ging um 899 Mk . an Baron von Speier aus Basel
über, die äußere Jagd ersteigerte BierbrauereibesitzerSenner aus Grünwinkel um 500 Mk.

* Vom Lande, 3. März. Es herrscht da und
dort unter den Kindern die bedauerliche Unsitte, fremde
Häuser mit Kreide , Kohle , Ziegelsteinen und dergl. zu
beschmieren und mit Aufschriften , häufig unsittlichen
Inhalts , zu versehen , ferner Schmutz an die Häuser
zu werfen , von den Sockeln Stücke abzuschlagen u. s . w.
Dieser Unfug wird aber nicht nur an Privat - sondern
auch an öffentlichen Gebäuden und sonstigem öffent¬
lichen Eigentum rc . verübt, weshalb es gut sein dürste,
wenn die Herren Lehrer und Eltern ihre Schüler und

Kinder vor dergleichen , Unfug dringend warnen wür¬
den . Beim Betretungsfall würde derselbe der Be¬
strafung unterliegen.

* Vom oberen Kinzigthal, 2 . März. Mit
erneuter Heftigkeit ist heute der Winter in unser Thal
eingekehrt . Auf starken Weststurm in vergangener
Nacht stellte sich heute früh bei einer Temperatur von
2 Gr. R . starker Schneefall ein . In unseren Wäl¬
dern, an den Winterhalden und auf den umliegenden
Höhen lagert noch viel alter Schnee, der nun wieder
bedeutendenZuwachs erhalten hat. Auch im Thal hat
sich im Laufe des Vormittags eine ziemlich starke
Schneedecke gebildet, doch scheint dieselbe nicht von
Bestand zu sein.

* Balingen, 2. März. Durch den plötzlichen
Witterungswechsel der letzten Zeit hat sich in hiesigerStadt der so gefürchtet ? Würgengel „Diphteritis " fühl¬
bar gemacht und mehrere Kinder im Alter von 2—5
Jahren dahingerafft. So verlor ein Elternpaar dieser
Tage 2 Mädchen ; nachdem das eine beerdigt war,
starb andern Tags auch das Schwesterchen und es bangtdarum manchem Elternherz um seine geliebtenKinder.

* Stuttgart, 2 . März. Der Gesetzentwurf über
die Religionsreservalien führt in seinem begründenden
Teile aus , daß die Regierung sich auf den Boden
des Kammerbeschlusses stelle , der eine Verpflichtungder Staatsbeamten zum Eintritt in die evangelische
Kirchenregierung bekanntlich abgelehnt hat : Ferner
heißt es : Nachdem auch die kirchlichen Gesetzgebungs¬
organe sich grundsätzlich im Hinblick auf die durch den
Beschluß der Kammer der Abgeordneten gegebene
Sachlage mit dem Verzicht aui die staatsgesetzliche
Verpflichtung einverstanden erklärt haben , kann die
Regierung um so weniger Bedenken tragen , auch aufder neuen, durch den Beschluß der Kammer der Abgeord¬
neten gegebenen Grundlage in Uebereinstimmung mit
den kirchlichen Organen das begonnene Gesetzgebungs¬
werk weiter zu führen, als eine andere Lösung der
Frage nicht in Aussicht genommen werden kann und
der Abschluß der schwierigen gesetzgeberischen Auf¬
gabe in thunlicher Bälde ebenso sehr im Interesse
des Staates als der evangelischen Kirche geboten , wie
auch ein allgemeiner Wunsch des Landes ist.* Stuttgart, 3 . März. Zu der Nachricht der
„ Württb. Bolksztg.

" über eine Mißstimmung, die bei
den Festlichkeiten zum Geburtstage des Königs zwischen
dem König und dem Ministerpräsidenten Freiherrn
von Mittnacht entstanden sein sollen , wird in gut
unterrichteten Kreisen erzählt, daß thatsächlich infolge
eines Vergehens auf dem Gebiete der Etikette bei dem
Empfang eine Verstimmung eingetreten war , die andern
Tages ausgeglichen wurde. Eine politische Bedeutung
hat der Vorfall jn keiner Weise.* Jn Stuttgart fand am Dienstag eine Schuh¬
macherversammlung statt , in der ein von der Torif-
kommiffion aufgestellter Lohntarif , sowie eine von der
gleichen Kommission geprüfte Werkstattordnung ein¬
stimmig angenommen wurden. Eine Lohnkommission
wurde beauftragt , den Tarif in geeigneter Weise aus¬
zuarbeiten und den Arbeitgebern als Forderung der
Arbeiter vorzulegen.* Abtsgmünd, 1 . März. Jn einer Versamm¬
lung von Vertretern von 17 Molkereien wurde über
die Bezahlung der Milch nach dem Fettgehalt Bera¬
tung gepflogen und eine Eingabe an die kgl . Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft beschlossen, es möchten die
Kosten der chemischen Untersuchung der Milch vomStaat übernommen werden. Bis jetzt wurde allgemeindie Erfahrung gemacht , daß die Milch seit Einsührungder chemischen Untersuchung eine qualitativ bessere und
ertragsreichere geworden.* Neresheim, 1 . März. Soeben kommt von
Nördlingen die Kunde, daß Schultheiß Heckmann von
Ohmenheim in einem Walde bei Hödingen (Nördlingen)
gefunden worden sei ; er hat mittels des Strickes, den
er in Schweindorf gekauft hatte , seinem Leben ein
Ende gemacht.



* (Verschiedenes .) In Aulendorf fuhr
der mit Langholz beladene Wagen des Bauern T . von
Schussenried bef dem dortigen gräflichen Bierkellec etwas
abseits der Straße . Infolge des stark erweichten
Bodens rutschte der Wagen und wurde die ziemlich
hohe Böschung hmuntergeworfen . Die beiden Fuhr¬
leute wollten denselben ohne Licht in der stark dunkeln
Nacht aufrichten . Die Winde rutschte aus , den einen
warf es in das Feld hinein , der andere kam unter den
umgeworfenen Wagen , dabei wurde ihm der rechte
Oberschenkel abgeschlagen , auch erhielt er noch innere
Verletzungen , die den baldigen Tod nach sich ziehen
werden . — In Ludwigsburg wurde in die Woh¬
nung des Wirtschaftspächters Gehring zum schwarzen
Rößle eingebrochen und aus einer Kommode circa
1000 Mark Bargeld und mehrere Taschenuhren ge¬
stohlen . — In Weinsberg wurde in einer Sitzung
der bürgerlichen Kollegien die Errichtung einer Wasser¬
leitung nach dem zu 104000 Mark veranschlagten
Projekte des Baurats Kröber beschlossen. — In
Dagersheim, OA . Böblingen , ist der Storch
eingetroffen und hat sein altes Nest auf dem Kirchturm
bezogen . — Ein unangenehmer Streich passierte einem
Wirt in Röthenberg. Derselbe ließ am Fastnacht¬
montag im „Engel "

zu Aichhalden einen Hundertmark¬
schein wechseln, gab aber , da zwei Scheine aneinander

- klebten , zwei für einen hin . Erst gestern merkte der
Wirt sein Versehen , eilte spornstreichs nach Aichhalden
und erhielt zu seiner großen Freude und Erleichterung
von der ehrlichen Engelwirtin den verloren geglaubten
Schein zurück.

* (Konkurse .) Karl Großmann , Holzhändlerin
Höfen . — Karl Mümpfer , Konditor in Nürtingen.— Albert Heinrich Rauscher , Bauer von Wolsschlugen.

* Zwei mit Löten beschäftigte Flaschnergesellen in
Konstanz, die alle Thüren und Fenster geschlossen
hatten , wurden von den dem Ofen entströmenden Gasen
betäubt . Man fand sie bewußtlos , konnte sie aber
wieder ins Leben zurückrufen.* Berlin, 2 . März . Lieber hat , wie ein Tele¬
gramm des „Schw . M .

" meldet , zur Flottenvorlage
einen neuen Antrag eingebracht , daß die Marine¬
ausgaben für die nächsten Etatsjahre in Höhe von
117 Millionen Mark jährlich aus Reichsmitteln , darüber
hinaus aber durch Matrikularumlagen gedeckt werden
sollen , sobald die aus den heutigen Steuern und Zöllen
fließenden Einnahmen nicht ausreichen . Die Bundes¬
staaten , die eine allgemeine Einkommensteuer erheben,
sollen statt der aufzubringenden Matrikularbeiträge
einen Zuschlag zur Einkommensteuer von denjenigen
Steuerpflichtigen , die ein Einkommen von 10 000 Mk.
und mehr beziehen, für das Reich erheben , der in
vier Stufen steigt.

* Berlin, 2 . März . Die Budgetkommission
nahm den Absatz 3 des ß 1 der Lieberschen Anträge
in folgender Fassung an . Die Bereitstellung der
Mittel für die zur Einrichtung des Sollbestandes er¬
forderlichen Schiffsneubauten unterliegt der jährlichen
Festsetzung durch den Etat mit der Maßgabe , daß
die Fertigstellung des Sollbestandes soweit die in
8 8 dafür angegebenen Mittel ausreichen , bis zum
Ablauf des Rechnungsjahres 1904 durchgeführt wer¬
den kann. Sodann wurde der ganze H 1 der Lieber-

Zyr Geheimnis.
Roman aus dem Englischen der Lady G . Robertson.

(Fortsetzung.)

„ Es ist Wahrheit, " war die ruhige Antwort.
„ Aber Ihre Mutter war nur eine Erzieherin.

Ihr Vater ein Mann ohne Vermögen .
"

„ Ja , er hatte kein Vermögen , stammt aber trotz¬
dem aus einer vornehmen Familie . Durch ihn bin ich
jetzt Gräfin Charnleigh , Miß Templeton .

"
Diese würdige Dame war wohl in ihrem Leben

noch nie so fassungslos gewesen . Sie konnte nur
wiederholen : „ Gräfin Charnleigh ! Erklären Sie mir
die Sache . Ich verstehe Sie nicht .

"
Und Leonie , halb empört , halb amüsiert , erzählte

alles , was Mr . Clemens ihr mitgeteilt hatte . Als sie
fertig war , kam Miß Templeton auf sie zu und um¬
armte sie.

„Mein teures Kind, "
sagte sie , „ich freue mich so

unendlich für Sie ! Ich bin beinahe fassungslos vor
Entzücken. Gräfin Charnleigh ! Es ist ein stolzer
Titel , aber Sie werden allen Anforderungen Ihrer
neuen Stellung gerecht werden . Ich habe immer ge¬
funden . daß Sie etwas Distinguiertes , Aristokratisches
in Ihrem Wesen hatten .

"

„Ich glaubte , Sie wären nie zufrieden mit meinem
Benehmen gewesen, " warf das junge Mädchen er¬
staunt ein.

Miß Templeton errötete , vielleicht das erste Mal
in ihrem Leben.

„ Man muß strenge sein, wenn man Erzieherin

schen Anträge angenommen . Die Kommission nahm
ferner mit großer Mehrheit den von Lieber neu bean¬
tragten 8 8 an , welcher besagt , während der Rechnungs¬
jahre 1898 — 1904 einschließlich ist der Reichstag nicht
verpflichtet , für sämtliche einmalige Marineausgaben
mehr als 471,200,000 Mk . , und zwar für Schiffsbauten
und Armierungen mehr als 410,300,000 Mk . , für
sonstige einmalige Ausgaben mehr als 60,900,000 Mk . ,
für fortdauernde Marineausgaben mehr als eine durch¬
schnittliche Steigerung von 4,200,000 Mk . jährlich
bereitzustellen . Soweit hiernach das Gesetz bis zum
Ablauf des Jahres 1904 nicht durchführbar ist , wird
die Ausführung über das Jahr 1904 hinaus ver-
schoben . Die Kommission nahm sodann den 8 2
der Lieber ' schen Anträge in der Fassung au , welche
besagt , die Bereitstellung der Mittel für die erforder¬
lichen Ersatzbauten unterliegt der jährlichen Festsetzung
durch den Etat . Die Ersatzfrist für die Linienschiffe
und die Küstenpanzer ist 25 Jahre , für große Kreuzer20 , für kleine Kreuzer 15 Jahre . Abweichungen be¬
dürfen der Zustimmung des Reichstages.* Wurzbach (Reuß ) , 2 . März . Auf einem herr¬
schaftlichen Schieferbruche wurden 9 Arbeiter ver¬
schüttet und sämtliche tot hervorgezogen.* Kiel, 2 . März . Auf einem Panzermotorboot
der Torpedoinspektion explodierte der Benzmkessel.
Das Schutzdach ging in Flammen auf . Die Besatzung
erhielt leichte Brandwunden.

* Köln, 2 . März . Heute nachmittag stürzte
Hierselbst em großes Gebäude , das gesellschaftlichen
Zwecken dienMMllte , in dessen gesamtem Innern man
mit RenovierrMM ^ iten beschäftigt war , ein . Eine
Person blieb tot , vier wurden schwer verletzt heraus¬
befördert ' und in hoffnungslosem Zustande dem Hospital
überliefert.

Ausländische - .
* Paris, 2 . März . Der „ Jour "

, dessen Infor¬
mationen mit Vorsicht aufzunehmen sind , melvet : In
einem Hause des Boulevard Haußmann wurde vor¬
mittags plötzlich ein Fenster eingeschlagen . Eine junge,kaum bekleidete Frau lehnte sich heraus und rief um
Hilfe . Schutzleute stürzten in das Haus und drangenin die Wohnung , aus der dis Hilferufe kamen. Sie
fanden die junge Frau , dis ihnen zurief : „Führt mich
fort , sonst wird er mich töten ! " Die Schutzleute
hüllten die junge Frau in Decken und führten sie in
einem Wagen zu einem Polizeikommissar , der sofort
Erhebungen anstellte . In der Wohnung des Boule¬
vard Haußmann lebte seit einem Jahre der junge
Graf Noailles , Sohn des französischen Botschafters in
Berlin , Marquis Noailles , mit einer jungen Frau,die er aus Deutschland mitgebracht hat und die aus
einer ausgezeichneten Familie stammen soll . Graf
Noailles , der die junge Frau zuerst sehr sanft behandelte,
wurde plötzlich brutal , schlug sie aus den nichtigsten
Anlässen , verbot ihr schließlich, die Wohnung zu ver¬
lassen , ja auch nur die Schwelle des Schlafzimmers
zu überschreiten . So blieb sie fast ein Jahr gefangen,bis sie sich heute entschloß , auf die Straße hinaus
um Hilfe rufen . Graf Noailles soll nicht im Voll¬
besitz seiner geistigen Fähigkeiten sein.* Konstantinopel, 1 . März . Der russische
Admiral Skrydlow ist auf dem Wege nach Kreta hier
der Jugend ist, " sagte sie , „sonst bildet man die
Charaktere nicht aus . . . Mein liebes Kind , wieviel
Anleitung und Rat werden Sie nötig haben , um sich
in Ihre neue Stellung einzuleben ! Welche Ver¬
antwortung wird auf Ihnen ruhen !

"

„Das ist auch die Ansicht von Mr . Clemens.
Er will morgen Herkommen, um das weitere mit Ihnen
zu besprechen, denn ich bin zu jung , um den großen
Besitz selbst zu verwalten . Gestern noch fühlte ich
mich zu alt , so lebensmüde , und heute frisch und
flügge , wie der Vogel in der Luft .

"
Miß Templeton sah ihre Schülerin erstaunt an.

So viel hatte dieselbe noch nie über ihre eigenen
Gefühle gesprochen.

„Das ist ganz natürlich , Lady Charnleigh, " sagte
sie — „ich werde Sie gleich mit ihrem neuen Titel
nennen , damit Sie sich daran gewöhnen . Sie müssen
natürlich eine ältere , erfahrene Dame zu sich nehmen;allein können Sie nicht leben .

"
In dem Augenblick trat Susanna ein . Sie warfLeonie einen triumphierenden Blick zu , der Miß

Templeton nicht entging.
„Susanna, " sagte diese, „ ich wünsche, daß Sie

Miß Rayner nicht wieder belästigen . Der Salon steht
jederzeit zu ihrer Verfügung . Das merken Sie sich .

"
Das Mädchen verließ das Zimmer voll Zornund begriff nicht, was ihre Herrin veranlaßte , eine

Gouvernante plötzlich so höflich zu behandeln.
Für Leonie war es der erste Vorgeschmack, welche

Macht ihr gegeben war . und nie vergaß sie auch in
späteren Jahren , als alles ihr huldigte , das Gefühl,

eingetroff . n . Ec reist morgen als Ueberbringer eigen¬
händiger Briefe und Geschenke des Zarenpaares an
die griechische Königsfamilie zuerst nach Athen und von
dort nach Kreta , wo er den Oberbefehl über die in
den kretischen Gewässern befindlichen russischen Kriegs¬
schiffe übernimmt.

* Konstantinopel, 3 . März . Die Zahl der
nach Makedonien abgehenden Truppen wurde abermals
erhöht . In türkischen Kreisen schreibt man Bulgarieneine feindselige Haltung zu.* Athen, 1 . März . Der Mitschuldige Karditzi ' -
ist ein Erzarbeiter aus dem nördlichen Macedonien
Namens Johann Giorgis oder Kyriakos . Er steht in
gleichem Alter wie Karditzi und scheint auf dessen An¬
regung gehandelt zu haben . Karditzi gegenübergestellt,
gestand Giorgis , am Attentate teilgenommen zu haben
und durch Karditzi gleichsam hypnotisiert zu sein . Der¬
selbe habe ihm vorgestellt , daß sie ein Werk, welches
großen Mut erheische , auszusühren im Begriffe seien,
das sie Beide berühmt machen werde . Im letzten
Augenblicke sei er jedoch schwach geworden und habe
die Pferde nicht treffen können , wodurch das Attentat
vereitelt worden sei . Die Polizei hat die Spur von
dem Reste der Baude gefunden.* Athen, 1. März . Der MitschuldigeKarditzi ' s , ein
mazedonischer Arbeiter Namens Georgii , wurde verhaftet.* Athen, 2 . März . Eine offiziöse Mitteilung
der Regierung besagt , daß Frankreich , England und
Rußland die von ihnen zu leistende Garantie auf
fünf Millionen Pf . St . der neuen Anleihe , deren
Zinsfuß 3V » Prozent ist, ausdehnen.* Kanea (Kreta ) . 2 . März . Heute begann vor
dem europäischen Militärgericht die Verhandlung gegen
zwei Türken , die des Mordes angeklagt sind . (Die
Sache ist deshalb von besonderer Bedeutung , weil die
Türken die Competenz des europäischen Militärgerichts
bestreiten .)

* Kanea (Kreta ) , 2 . März . Die Aufständischen
gaben Gewehrschüsse auf ein türkisches Kaik ab . das
sich auf der Fahrt von Spinalonga nach Kandis be¬
fand . Ein anderes Kaik mit vier türkischen Artilleristen
und zwei Matrosen , das die gleiche Fahrt machte,
ist verschwunden . Oberst Chermside sandte ein Boot
ab , um Nachforschungen nach dem Kaik anzustellen;
indessen wurde nichts entdeckt. Man glaubt , daß das
Kaik von kretischen Kaiks genommen worden ist.

2 Bombay. Die englische Krankenpflegerin
Dongall ist gleichfalls an der Pest gestorben . Sie hat
sich die Krankheit unter eigentümlichen Umständen zu¬
gezogen . Ein Pestkranker bekam einen Hustenanfall,
als sich die Wärterin über ihn beugte . Etwas Schleim
geriet in ihr Auge . Alsbald äußerte sich die Ansteckung.* Aus Peking erhält das Berl . Tagblatt folgende
Meldung des Reisenden Wolfs : Es ist durchaus not¬
wendig , daß so bald wie möglich kompetente deutsche
Bergingenieure nach der Provinz Shantung abgehen
und die dortigen Gebirgsstöcke regelrecht auf Minen¬
schätze untersuchen.

Handel und Verkehr.
-n. Nagold, 4 . März . Der gestrige Viehmarkt

war ziemlich stark befahren mit allen Biehgattungen.
Weil aber wenig Händler am Platze waren , ging der
Handel m Fettvieh flau ; mehr Schläge zu seitherigen

welches sie gehabt hatte , als dies einfache Mädchen
vor ihr gedemütigt wurde.

Von diesem Abend an war sie Miß Templeton«
hochgeehrter Gast . Sie durfte , so lange sie wollte , im
Garten dem Gesang der Nachtigal lauschen . Das beste
Fremdenzimmer wurde für sie mit Sorgfalt eingerichtet.
Jeder kam ihr mit Höflichkeit und Achtung entgegen.

„Und alles nur , weil ich Geld habe, "
sagte da¬

junge Mädchen zu sich . „ Ist es vielleicht eine solch
große Macht ? Wenn ich einem Menschen das Leben
gerettet oder sonst eine gute Thal vollbracht hätte , —-
würde man mich so ehren ? O nein ! Und doch habe
ich mein Leben lang geglaubt , daß Ehrenhaftigkeit,
Tugend , Verstand und Religiosität über dem Reichtum
stehen . Sollte ich mich getäuscht haben ?"

Ihre bessere Natur sträubte sich, das zu glauben,
was sie doch wahrnahm.

„ Ich will noch nicht urteilen, " dachte sie. „ Miß
Templeton ist nur eine von vielen in der weiten Welt.
Wo so viel Größen der Geschichte und der Litteratur
gelebt haben und gestorben sind , kann das Geld nicht
den ersten Platz einnehmen .

"

Zum ersten Mal in ihrem Leben fand Leonie
keinen Schlaf . Ihre Erregung war zu groß , und
goldene Zukunftsbilder traten vor ihre Seele.

Gegen Mittag des folgenden Tages kam Mr.
Clemens , er versicherte von neuem , daß auch nicht der
geringste Zweifel vorhanden sei, ihre Rechte wären
anerkannt , und sie könnte jederzeit ihren Besitz antreten.

„Meinen Sie wirklich, daß meine liebe Freundin
bald nach Lighton Hall übersiedeln kann ? " (Forts , f.)



Preisen erfolgen im Handel mit Milchkühen und
Jungvieh . Schweine waren in größerer Zahl zuge¬
führt und fanden bei hohen Preisen rasch Absatz ; Milch¬
schweine galtenpro Paar 25 — 38 Mk . Läufer44 — 90 Mk.

* Crailsheim, 1 . März. Gegen Erwarten war
der heutige Viehmarkt weniger stark befahren und von
Handelsleuten weniger zahlreich besucht als sonst. Es
mag dies der Konkurrenz zuzuschreiben sein , die der
gestrige stark befahrene Markt in Ellwangen geübt
hat . Fettvieh , das gesucht war , war gar nicht ver¬
treten , in Kühen kaum ein Handel abgeschlossen und
Jungvieh nur wenig begehrt. Am ehesten verlangt
war Schaffvieh. Von 169 zugeführten Stücken wur¬
den nur 50 mit einem Gesamterlös von 13 148 Mk.
verkauft. Von 61 Ochsen gingen 13 Stück zu 335
bis 435 Mk. , von 33 Stieren 21 zu 160—350 Mk. ,
von 40 Kühen 5 zu 125— 220 Mk, , von 35 Rindern
11 zu 106—189 Mk. in andere Hände über.

* Riedlingen, 1 . März . Dem gestrigen Vieh-
markt wurden ca . 400 Pferde und 12 —1400 Stück

Rindvieh zugeführt und bei lebhaftem Handel gute
Preise erzielt. Erlöst wurde für Pferde 100—500 Mk. ,
Farren 300- 500 Mk . , Stiere 250—300 Mk. , Kühe
180- 400 Mk. , Kalbeln 200—250 Mk. , Boschen
100—140 Mk. — Auch der Schweinemarkt war sehr
stark befahren und zeigte lebhaften Verkehr ; das Paar
Milchschweine wurde mit 30—40 Mk . bezahlt.

Neueste Nn <bri <Hten.
* Breslau, 3 . März . Der Holzbildhauer Stehn

aus Hamburg , ein siebzehnjähriger Bursche , versuchte
gestern Abend im Postamt am Matthiasplatz einen
Raub . Zwei Freimarken fordernd ergriff Stehn zwei
Geldschwingen , die 8000 bezw. 2000 Mk . enthielten,
und entfloh . Im Hausflur wurde ihm die erste Schwinge
entrissen , die andere auf dem Matthiasplatz , nachdem
die Festnahme des Räubers gelungen war.

* Berlin, 3. März . Die Kommission für die
Militärstrasprozeßreform beendete die zweite Lesung.

* Straßburg, 3 . März. In der vierte«

Schwadron des in Kolmar garnisonierenden kur¬
märkischen Dragoner-Regiments ist dem „ Elsässer Tage-
blatt" zufolge die Genickstarre unter der Mannschaft
epidemisch aufgetreten . Die Ursache der Krankheit
wird in der Beschaffenheit der Mannschaftsräume
vermutet.

Verantwortlicher Redakteur W . Rieker , Alten steig.

8 Meter WuLkin - Stoff
z. Anzug"

I für 3.75 ^

Muster
I auf Verlangen

franco
ins Haus.

Altensteig Stadt.

3 in Sommer -Burkin z. Anzug f. ckL 4 .08
3,30 iu Burkin Rormand z. „ „ . 4 .78
3,30 iu „ Belmont „ , „ „ 6 .48
3 M Cheviot in allen Farben „ . „ 6 .86
Modernste Anzug- , Hosen- und Ueberzieher.

Stoffe in größter Auswahl
versenden in einzelnen Metern fco. ins HauS
Vstttussr L <Iis ., I ' rkndckuick u . II .,

Versandthaus.
Separat - Abteilung für Damenstoffe:

6 iu solid. Stoff zum Kleid für 1.80
6 m Loden zum Kleid für 3 .90.

lM

SS»

tzhristian Iriedrich Lutz , Fuhrmann hier bringt am
Montag den 7 . März d . I.

nachmittags 5 ^ Zlhr
ersten öffenll. Aufstreich auf hies. Rathaus aus freier Hand zum Verkauf:

2ffs »tel an Gebäude Nro . 207 . 1 8 63 gm einem 3stock . Wohnhaus mit
Hofraum an der Rosenstraße

Vztel an Gebäude Nro . 207a . 1 a 04 gm einem Istockig. Stallgebäude
hinter dem Haus

1 a, 32 gm einer 2stock. Scheuer an der
Rosenstraße

— a 34 gm Gemüsegarten beim Haus
5 a 66 gm Baumacker am Hellesberg
4 a 20 gm Baumacker daselbst

17 a 24 gm Acker im großen Turnerfeld
12 8 25 gm Wiese im Tröglesbach
12 a, 31 gm Wiese daselbst.

Markung Spielberg:
Acker Zeig Grünenbaum . Die Hälfte an Parz . Nro . 1513 34 8 94 gm

Acker im Gselich.
Markung Egenhausen:

21 8 32 gm Acker im vorderen Tröglesbach
23 8 20 gm Acker in Steinenäckern
31 8 52 gm Acker im Hezenwäldle.

V^ otel an Gebäude Nro . 206.

Parz . Nr. 143.
Parz . Nr. 379.
Parz . Nr . 400.
Parz . Nr . 701.
Parz . Nr. 757.
Parz . Nr. 758.

Parz . Nro . 2907.
Parz . Nro . 3192.
Parz . Nro . 3097.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 4 . März 1898.

Watsfchreiberei.
StadtschnltheißWelker ._

Attensteig Stadt.

Lieseiistzffts - Nkilnnff.
In der Nachlaßsache des verstorbenen Joh . Kriedr. Schilling, Schuhmachers

hier kommt am
Montag den 7 . März ds . Is.

nachmittags 5 Ahr
im dritten und letzten öffentlichen Aufstreich auf hiesigem Rathaus zum
Verkauf:

^ 4 an Gebäude Nr . 96 1 8 70 gm einem 3stockigen Wohnhaus mit

Hofraum an der Rosenstraße
Prz . Nr . 112 — 8 32 gm Gemüsegarten beim Haus

„ „ 819 9 8 94 gm Acker in der Pfaffenhalde
„ , , 724/i 20 8 — gm Acker im Tröglesbach.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 4 . März 1898.

iratsseLirSldsrot.
_ StadtschultheißWelker. _Simmersfeld.

Kaus- und Liegenschakts-Werkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , seinesämtliche Liegen¬

schaft zu verkaufen und zwar:
ea . 8 Morgen Felder und Wiesen
sowie Grus - , Baum- u Gemüsegarten beim Haus.

Kaufsliebhaber können jeden Tag einen Kauf mit ihm abschließen.
Iriedrich Seiz , Schuhmacher.

Homöopathischer Verein Altensteig.
Sonntag de« 6. März, achnnttags3 Wr

im Hasthof zum „ Anker"

über : luto , vitv , Mvrmll «; ! Wie verhütet und heilt die Homöopathie die täg
lichen Erkrankungen auf sichere, rasche , angenehme und überaus billige Weise?

Freunde der Homöopathie und des Naturheüverfahrens und insbesondere
Frauen sind freundlichst eingeladen. Axx Ausschuß.

Feuerbach -Stuttgart.
Irrt . Setzvrdevs

Ällllst-

Most-Substauzcn
in Extraktform

iDaS Beste zur Herstellung einer
Ivorzügl . Haustrunks (KunümostS).

Portion zu ISO Liter Mack 3 .20
(ohne Zucker ) .

Hkrteike : Haben Sie die Güte und schicken Sie mir I
wieder 1 Portion Mostsubstanzen. Ich war mit der letzten!
sehr zufrieden. AbtSwind. Lorenz Schlegel - 1
rnitch . — Ich werde Ihre Substanzen zu Most aufs beste!
empfehlen, denn ich bin mit demvon Ihren Mostsubstanzen I
gemachten Haustrunk sehr zufrieden. ElcheSheim. I
Georg Weher , Kohlenhändler . — Senden Sie mir I
wieder 2 Portionen Mostsubstanzen, ich bin mit der!
gehabten sehr zufrieden. HerrenwieS bei Bühl . I
WernH . Irrh , Bäckermeister . — Da der Most eins
iehr guter Trunk geworden ist , so find Sie so freund¬
lich und schicken mir wieder 3 Büchsen Mostsnbstanzen. !
Marlen. K . Schäfer.

A« Meusteig - et ßyr «. Zturghardt , i« Uagokd Sei Kch . Hauß.

SLNU7L-

'S
8 rA. 1 . 20, 1 . 40, 1 .60 und 1.80 per Pfund in luftdicht verschlossenen Packeten
ä ffs und Vs Psd . Netto -Jnhalt . Wer bei billigstem Preise etwas recht Hutes
haben will , wird auf diese so sehr beliebten Sorten besonders aufmerksam gemacht.

Zu haben in Aktenstekg bei ßhr «. Aurghard jr.
B e r n e ck.

Habe zu verkaufen:
eirea IS Zentner

rote Kartoffel«.
A»

Stadtpfleger.

Huru- Jerein

A l t e n st e i g.
Unterzeichnete verkauft ihr« im Trögles¬

bach ca. 21 sr große

ss
" 'iese.

Liebhaber möchten sich wenden an
— Thenrer, Pflästerers Witwe.

Nagold.
3V vis 40 Atr . gnt eiu- eSrachtes

Heu <L Oehmd
wie etwa 30 Atr.

Kartoffel
hat zu verkaufen

wiltz . Grrtekrrrrft
Dreherei.

Altensteig.
Samstag avend 8 Ilhr

WerfammLung
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet
Der Vorstand.

A l t e n st e i g.
Souutag de« 6 . März nachmitag« 3 UhrRekrutcu-

Hauptvcrsammlllllg
im Lokal (Linde.)

Allseitiges Beteiligen erwarten
Mehrere Hlekruten.

NLar ! kapp, liagolll
empfiehlt:

8W MM l
können in einem oher mehreren

Posten augekießen werden gegen gesetz¬
liche Sicherheit oder gute Bürgschaft.

Näheres in d er Exped. ds. Bl . _
A l t e n st e i g.

ArifchgewäjserLe
1! K«

empfiehlt
Seifensieder

Wr ÄnaliAm
in reicher Auswahl.

Reelle Ware ! Solide Preise.
^

A l t e n st e i g.

Ein guterzogener Kuave findet unter
günstigen Bedingungen Lehrstelle bei

Sv . Steris , Conditor.



Revier Pfalzgrafenweiler.

Wotöuchen-
Stammßotz Merkauf

Mittwoch S. März 10 Uhr im
Rathaus in Pfalzgrafenweiler aus Baum-
Platz , Neugreut , Teichweg , Holländer-
wcg, Birkwics, Schiwpferbrunnen, Hetz-
winkel , Oberfinstergrüble , Schleifweg,
Sulz , Rkiterwies, Steinacherteich, Alt¬
verhäng, Eschenrciin, Kreuzweg:

Rotbuchen -Stämwe Fm . : 2451 . Kl.
mit 40 und mehr , 114 dto . mit 36
bis 39 ow wittl . Durchw, und 351 jII . Klasse . Näheres beim Revieramt . s

H o r n b e r g.

V « rIr » i >L.
Am Mittwoch
den S. März

svormittags 11 Uhr
kommen aus dem

Gemeindewald
Brunnenberg

25 Rm. tann. Scheiter- und
95 Rm. tann. Prügel- und
Anbruchholz

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf.
Liebhaber sind eingeladen.

Ge « r <rir - ev « t.

W cr g c> L d.
Sonntag den 6. März , nachm . 5 Uhr

iir - ev Se >tri<r«rvtrtvirtz»rlle

tzkktzLtlLßLtzx
des Mordpotfahrers

Herrn Dr. Julius Kitter von Kauerüber : Nordpol, Südpol, moderne Eisschiffahtt , Andrees
Ballonfahrt, Chancen und mutmaßliche Schicksale.

KinkittsLarlev ä 5V Vfg . sind bis nachmittags 4 Uhr in der G . W.Zaiser '
schen Buchhandlung und nachher am Eingang der Seminar-Turnhalle zuhaben.

A l t e n st e i g.

Feldergips
Thomasmehl und

Chilisalpeter
sowie alle anderen Sorten

Kunstdünger
Fleischsuttermehl und

phosphorsaurer Kalk
stets auf Lager billigst bei

H . Schneider
Baumaterialien -Geschäft.
Völmlesmühle.Live« MV Seirtirev

gut eingebrachtes

Heu
hat zu verkaufen

H . v - cking

WI kW , MAIS
empfiehlt:

BettbarchenL
Bettzeug
Schurzzeng
Tischzeug
Handtuchzeug
Serviette«
Reinleine -Tuch
Halbleiue-Tuch
Baumwoll-Tuch
Herren- ä Kvabea-
Kellldkll.
Bmhemden
Kragen
Manschetten
Cravatteu
Hosentriigerrc. rc.

i « reicher Auswahl

^ Carl Rapp , Nagold
W empfiehlt

7, yk Dmeülckkr-Äch
a l s:

sowie bunto üomonlileillerstoffs
in voi ^hov A «rsn »«tzl.

A l t e n st e i g.

Einladung.
AlleFritz und Friedrich und!

ch deren Freunde werden zu ihrem
y Hlamenstag
ch auf morgen Samstag abend in j» das Gasthaus zum Schiff freund-
L lichst eingeladen.
^ Atetzveve Lvitz.

Die automatische
MLusesalle

Eine große Auswahl M
besonders Konfirmandenhüte

sowie eiue große Auswahk
DLÄtrss» . aller Art

empfiehlt zs dev billigsten Preisen
Ltzv« . Sehnrid, Secklers Witwe.

bb
ß
b
K
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Herlreler gesucht!
Pfälzer Weinproduzent am oberen

Haardtgebirg sucht einen Vertreter s»ästsil für hiesige Stadt « nd Um
gebung zu engagieren.

Offerte nebst Prozentangabe unter H.. 2.Nr. 27L an die Exped . ds. Bl . erbeten.

S - is-rm« tz - » W MI. 1.40 b !s MI. 1.S0 , fl-chbödigk
d

Umschlagmüyen Mk. l .25 bis Mk. 1.45 , gesteppte ^Ballonmütze« iu Atlas Mk. 1.70, gesteppt breit- ^
bödig Mk. 1 .90, Ballonmützen in Stoff Mk. 1 .— ^
dis M . 1.35, leichtereStoffmützen z« 80 Pfg.

A l t e n ft e i g.

Herreu-Hiite , Knasten Hüte
LLÜLäsr-Hüis

insbesondere aber

Konfirmanden Hüte
La schönster Auswahl zu den billigsten Preisen

sowie Alült««« : ss

empfehlen

Gebr. Walz, Hut L

ist die einzig gute Falle , welche
die Hausplage rationell beseitigt.

Dieselbe ist zu haben bei

Paul Keck
in ALLensteig.
S p ie l b e r g.

1 Amerikaner- und
1 Flanderpflug

hat billig zu verkaufen
Wrösamke, Schmiedmeister.
W a l d d o r f.

15 bis 29 Zentner

Hen und Oehmd
hat zu verkaufen
_ Jakob Lu tz , Schuhmacher.

Hlöth, OA . Freudenstadt.
Ein jüngerer

Knecht
16— 18 Jahre alt, welcher im Bauern¬
geschäft und Fukrwerk etwas bewandert
ist , als zweiter Knecht gesucht.

Ebenso findet eine tüchtige

Magd
welche im Stall und Feldgeschäst gut:
bewandert ist , bei gutem Lohn sofort:
Stelle bei

akob Kkrnhorb AM
Bauer.

Ratten, Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell und
sicher Ireyberg 's (Delitzsch)

ilia-
Menschen , Haustieren u . Geflügel unschäd¬
lich. Man verlange ausdrücklich Ilrey-
bsrg 's „Iekicicr" - RattenüucHen.
Dos. 0,50 , I,— und 1,50 Mk. in der

Apotheke in Altensteig.

Schranvenzettel vom 23. Iseör. 1898.
Dinkel neuer . 8 — 7 93 7 80
Haber . . . . . . . - 7 — — —
Gerste . — — 8 — — —
Roggen . - . . . . . - 9 20 -

AlLtualienpreife.
V, Kilo Butter . 80 ^2 Eier . 10 Z

Gestorben in Altensteig:
Am 2 . März : Johann Burkhardt Luz,

gew . Metzger und Rosenwirt , im
Alter von 88 Jahren und 10 Mon.

Aiezrr: „Aer Sonntags -Kast" Wr . 1»uns 1 Weikags.
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